
    

 
 
 
 

Beratungsergebnis zu Vorlage Nr. 40/088/2009 
 
 

 Schulausschuss am 05.02.2009 
 
Zu Punkt 5: Projekt Schulverweigerer 
 
Der Ausschuss begrüßt die Durchführung des geplanten Symposiums, um Lösungen aufzuzeigen, der 
Problematik der Schulverweigerung zu begegnen. Die aus der Vorlage deutlich werdende Dimension 
unterstützt lt. Herrn Rohde die Auffassung, dass insbesondere kleinere Förderschulen wohnortnah 
sinnvoll sind. An größeren Schulen steigt die Gefahr, dass Schüler resignieren und schulmüde 
werden, wie auch die Kontrollmechanismen schwieriger sind.  
Frau Gronemeyer wirft die Frage auf, ergänzend an jeder Schule einen Sozialpädagogen einzusetzen, 
um frühzeitig zu  intervenieren, bevor sich bei Schülern Verweigerungstendenzen manifestieren. 
 
Der Schulausschuss nimmt den Bericht zum Thema Schulverweigerer zur Kenntnis. 


